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Malteõs Daten
ÅGeboren am 8. Oktober 2001

ÅIm Alter von 10 Tagen erste Feststellung der 

Hoerprobleme

ÅHoergeraete Versorgung nach Befund òan Taubheit 

grenzende Schwerhoerigkeitó

ÅAm 18. Oktober 2002 erste CI OP; nach 4 Wochen 

erste Anpassung

ÅAm 12. Mai 2005 zweite CI OP

Åz. Z. besucht Malte den Regelkindergarten in Marhorst



Was ist ein Cochlear Implantat (CI)?

ÅDas CI ersetzt ein lebenswichtiges Sinnesorgan, 

das menschliche Ohr

Åes ersetzt geschädigte Haarsinneszellen und 

stimuliert den Hörnerven direkt, um einen 

Höreindruck zu vermitteln, im Gegensatz zu 

Hoergeraeten, die nur Schall verstaerken



Worin besteht der Nutzen eines CI?

ÅKinder haben die Chance, durch HörenSprache zu 

erlernen, so dasssie zu Hause, in der Schule und später 

im Beruf besser kommunizieren können 

ÅFaktoren, die den Nutzen beeinflussen:

ðDauer des Hörverlusts 

ðArt und Grad der Hörschädigung 

ðStatus der Cochlea 

ðandere medizinische Faktoren 

ðTraining und Rehabilitation



Wie funktioniert ein CI eigentlich?
Å1. Sprachprozessor: Der externe Sprachprozessor nimmt 

Schallwellen auf und wandelt sie in digitale Signale um.

Å2. Digitale Signale: Der Prozessor sendet die digitalen Signale 
an das unter der Haut liegende Implantat.

Å3. Elektrodenträger: Das Implantat wandelt die Signale in 
elektrische Impulse um und leitet sie an den Elektrodenträger in 
der Cochlea.

Å4. Hörnerv: Die Elektroden stimulieren die Hörnervenfasern in 
der Cochlea. Im Gehirn entsteht ein Höreindruck.



Alltag



Laemschutz in der Schule ?

Tätigkeit  (7. Klasse)Schallpegel

ÅKlassenarbeit 45 dB(A)

ÅVorsagen bei der Klassenarbeit 40-50 dB(A)

ÅRuhige Klasse 60 dB(A)

ÅSchülerantworten 55-65 dB(A)

ÅNormal sprechende Lehrkraft 65-80 dB(A)

ÅHof während der Pause 80 dB(A)

ÅKlasse vor dem Eintreffen der Lehrkraft 90 dB(A)

ÅLautester Lehrer 100 dB(A)

Ergebnisse einer Lärmmessung in der Humboldt-Schule in Kiel
(Quelle: Ökowerk: Lärm in der Schule)



Was kann man tun gegen Laerm?

ÅEinfache Maßnahmen zur Verbesserung der Raumakustik

ÅFilzunterlagen unter Stühlen und Tischen anbringen 

Åquietschende Schubladen ölen 

ÅT¿ren ºlen und ăpuffernò 

Åăbrummendeò Leuchtstoffrºhren austauschen bzw. 
Vorschaltgerät erneuern 

ÅVorhänge und Gardinen an den Fenstern anbringen. 

ÅWandteppiche oder Korkplatten (z.B. Pinnwände) aufhängen 

ÅSchallabsorber (Würfel, Kegel u.ä.) an der Decke aufhängen 

ÅWände im Flur mit schallbrechenden Bildern, Vorhängen etc. 
ausstatten 


